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(57) Hauptanspruch: Brennkammerbaugruppe für einen Ver-
dampferbrenner, insbesondere für ein Fahrzeugheizgerät,
umfassend ein Brennkammergehäuse (50) mit einer in Rich-
tung einer Brennkammergehäuselängsachse (L) sich erstre-
ckenden Umfangswandung (12) und einem zusammen mit
der Umfangswandung (12) eine Brennkammer (16) begren-
zenden Bodenbereich (14), wobei der Bodenbereich (14) ei-
nen Verdampfermediumträger (18) und an einer der Brenn-
kammer (16) zugewandten Seite des Verdampfermedium-
trägers (18) poröses Verdampfermedium (20) umfasst, wo-
bei an der Umfangswandung (12) eine erste Flammblende
(36) mit einer ersten Blendenöffnung (38) vorgesehen ist,
wobei in der Umfangswandung (12) eine Lufteinleitöffnungs-
anordnung (44) vorgesehen ist, wobei in axialem Abstand
zu der ersten Flammblende (36) an einer von dem porösen
Verdampfermedium (20) abgewandten axialen Seite der ers-
ten Flammblende (36) eine zweite Flammblende (40) mit ei-
ner zweiten Blendenöffnung (42) vorgesehen ist, und dass
die Lufteinleitöffnungsanordnung (44) zwischen der ersten
Flammblende (36) und der zweiten Flammblende (40) we-
nigstens eine Lufteinleitöffnung (46) umfasst, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Umfangswandung (12) in einem
axialen Bereich zwischen dem porösen Verdampfermedium
(20) und der ersten Flammblende (36) keine Lufteinleitöff-
nung vorgesehen ist, und dass die Lufteinleitöffnungsanord-
nung (44) zum Einleiten von Luft mit einer Umfangsströ-
mungsrichtungskomponente ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Brenn-
kammerbaugruppe für einen Verdampferbrenner ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1, der beispiels-
weise in einem als Standheizung oder/und als Zuhei-
zer betreibbaren Fahrzeugheizgerät eingesetzt wer-
den kann.

[0002] Eine aus der DE 10 2013 220 654 A1 bekann-
te Brennkammerbaugruppe umfasst ein Brennkam-
mergehäuse mit einer in Richtung einer Brennkam-
mergehäuselängsachse sich erstreckenden, im We-
sentlichen zylindrischen Umfangswandung und ei-
nem an einem axialen Endbereich der Umfangswan-
dung festgelegten Bodenbereich. Die Umfangswan-
dung und der Bodenbereich begrenzen eine Brenn-
kammer, in welche Brennstoff über ein an einem Ver-
dampfermediumträger des Bodenbereichs getrage-
nes poröses Verdampfermedium eingeleitet wird. Die
zur Verbrennung erforderliche Verbrennungsluft wird
über eine Lufteinleitöffnungsanordnung zugeführt,
die in einem axialen Bereich der Umfangswandung
zwischen dem porösen Verdampfermedium und ei-
ner an der Umfangswandung getragenen Flamm-
blende eine Mehrzahl von in axialer Richtung und in
Umfangsrichtung verteilt angeordneten Lufteinleitöff-
nungen umfasst. Zur Unterstützung der Brennstoff-
abdampfung aus dem porösen Verdampfermedium
insbesondere in einer Startphase des Verbrennungs-
betriebs ist am Bodenbereich eine elektrisch erregba-
re Heizeinrichtung vorgesehen. Die elektrisch erreg-
bare Heizeinrichtung ist an einer von dem porösen
Verdampfermedium und somit auch der Brennkam-
mer abgewandten Seite des Verdampfermediumträ-
gers positioniert. An der Umfangswandung ist ein mit
geringem Abstand zur der der Brennkammer zuge-
wandten Oberfläche des porösen Verdampfermedi-
ums und im Wesentlichen parallel zu dieser Ober-
fläche in die Brennkammer sich erstreckendes elek-
trisch erregbares Zündorgan getragen.

[0003] Eine Brennkammerbaugruppe gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1 ist aus der
DE 41 41 367 C1 bekannt. Eine Brennkammer dieser
Brennkammerbaugruppe ist durch zwei in Abstand
zueinander und in Abstand zu einem Bodenbereich
angeordnete Flammblenden mit jeweiligen Blenden-
öffnungen in zwei Raumbereiche unterteilt. In Zuord-
nung zu jedem dieser Raumbereiche sind in einer die
Brennkammer umgebenden Umfangswandung Luft-
einleitöffnungen vorgesehen. Abhängig von der ge-
forderten Heizleistung und somit der zu fördernden
Brennluftmenge wird die Brennluft nur in den an den
Bodenbereich und somit das poröse Verdampferme-
dium angrenzenden Raumbereich eingeleitet, näm-
lich dann, wenn die Brennkammerbaugruppe bzw.
ein damit ausgestatteter Verdampferbrenner im Teil-
lastbetrieb arbeiten soll, oder wird in beide Raumbe-

reiche eingeleitet, nämlich dann, wenn der Verdamp-
ferbrenner im Volllastbetrieb arbeiten soll.

[0004] Die DE 2545 234 A1 offenbart eine Misch-
einrichtung für einen Brenner, welche, folgend auf ei-
ne Brennstoffdüse, eine von einer Umfangswandung
umgebene Mischkammer bereitstellt. Die Mischkam-
mer ist durch eine Drosselscheibe in zwei Raum-
bereiche unterteilt, und in Zuordnung zu jedem der
Raumbereiche sind in der Umfangswandung Öffnun-
gen vorgesehen, um Luft in die Mischkammer beid-
seits der Drosselscheibe einzuleiten.

[0005] Die DE 4218 629 A1 offenbart eine Brenn-
kammer eines für die Regenerierung eines Partikel-
filters in einer Kraftfahrzeug-Abgasanlage verwen-
deten Brenners. An einem Brennkammerboden ist
ein Stutzen vorgesehen, in welchem eine Zündein-
richtung angeordnet ist. In den Stutzen münden Lei-
tungen ein, über welche Brennstoff und Verbren-
nungsluft in den Stutzen und über den Stutzen in ei-
ne von dem Brennkammerboden und einem Brenn-
kammermantel umgebene Kammer geleitet werden.
Am Brennkammermantel sind mehrere Zuführstutzen
zum Einleiten von Brennstoff vorgesehen. Folgend
auf diese Kammer ist ein zwischen einer Eintrittsblen-
de und einer Austrittsblende begrenzter Raum vorge-
sehen, in welchen Verbrennungsluft über Zuführöff-
nungen im Wesentlichen tangential eingeleitet wird.

[0006] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Brennkammerbaugruppe für einen Ver-
dampferbrenner, insbesondere für ein Fahrzeugheiz-
gerät, vorzusehen, welche im Verbrennungsbetrieb
zu einem reduzierten Stickoxidausstoß führt.

[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe ge-
löst durch eine Brennkammerbaugruppe für einen
Verdampferbrenner, insbesondere für ein Fahrzeug-
heizgerät, gemäß Anspruch 1. Diese umfasst ein
Brennkammergehäuse mit einer in Richtung einer
Brennkammergehäuselängsachse sich erstrecken-
den Umfangswandung und einem zusammen mit der
Umfangswandung eine Brennkammer begrenzenden
Bodenbereich, wobei der Bodenbereich einen Ver-
dampfermediumträger und an einer der Brennkam-
mer zugewandten Seite des Verdampfermediumträ-
gers poröses Verdampfermedium umfasst, wobei an
der Umfangswandung eine erste Flammblende mit
einer ersten Blendenöffnung vorgesehen ist, und wo-
bei in der Umfangswandung eine Lufteinleitöffnungs-
anordnung vorgesehen ist.

[0008] Dabei ist weiter vorgesehen, dass in axialem
Abstand zu der ersten Flammblende an der von dem
porösen Verdampfermedium abgewandten axialen
Seite der ersten Flammblende eine zweite Flamm-
blende mit einer zweiten Blendenöffnung vorgese-
hen ist, und dass die Lufteinleitöffnungsanordnung
zwischen der ersten Flammblende und der zweiten
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Flammblende wenigstens eine Lufteinleitöffnung um-
fasst.

[0009] Durch das Bereitstellen der Lufteinleitöff-
nungsanordnung in einem axial weiter stromabwärti-
gen, also von dem porösen Verdampfermedium ent-
fernt liegenden Bereich der Umfangswandung zwi-
schen den beiden Flammblenden ist die Möglich-
keit gegeben, auch durch verwirbelndes Einleiten
der Verbrennungsluft in Verbindung mit einer in die-
sem Bereich generierten Abgasrückführung in den
Verbrennungsprozess den Stickoxid-(NOx)-ausstoß
deutlich zu senken.

[0010] Eine effiziente Wirbelströmung wird dadurch
bereitgestellt, dass die Lufteinleitöffnungsanordnung
zum Einleiten von Luft mit einer Umfangsströmungs-
richtungskomponente ausgebildet ist.

[0011] Ferner wird die Erzeugung definierter Strö-
mungsverhältnisse beim Einleiten der Verbrennungs-
luft dadurch unterstützt, dass in der Umfangswan-
dung in einem axialen Bereich zwischen dem po-
rösen Verdampfermedium und der ersten Flamm-
blende keine Lufteinleitöffnung vorgesehen ist. Die
Lufteinleitöffnungsanordnung umfasst somit nur im
axialen Bereich zwischen den beiden Flammblenden
Luftein leitöffnungen.

[0012] Insbesondere in der Startphase des Verbren-
nungsbetriebs kann die Gemischbildung dadurch un-
terstützt werden und somit auch der Schadstoffaus-
stoß verringert werden, dass der Bodenbereich an ei-
ner von der Brennkammer abgewandten Seite des
Verdampfermediums eine elektrisch erregbare Heiz-
einrichtung umfasst.

[0013] Auch das Bereitstellen der Lufteinleitöff-
nungsanordnung derart, dass wenigstens eine, vor-
zugsweise jede Lufteinleitöffnung eine zu einer Ra-
diallinie im Wesentlichen orthogonal orientierte Öff-
nungsflächennormale aufweist, unterstützt das Er-
zeugen einer Wirbelströmung.

[0014] Um bei vergleichsweise geringem Strö-
mungswiderstand über den Umfang verteilt gleich-
mäßige Strömungsverhältnisse bereitstellen zu kön-
nen, wird vorgeschlagen, dass eine Mehrzahl von
Lufteinleitöffnungen in Umfangsrichtung aufeinan-
derfolgend vorgesehen ist. Die Zufuhr der Verbren-
nungsluft kann dabei beispielsweise dadurch erfol-
gen, dass eine die Umfangswandung umgebende
Luftzuführkammer über die Lufteinleitöffnungen in
Verbindung mit der Brennkammer ist. Die Luftzu-
führkammer wiederum kann in Verbindung mit ei-
nem als Verbrennungsluftzuführanordnung wirksa-
men Gebläse, wie zum Beispiel Seitenkanalgebläse,
stehen.

[0015] Bei einer alternativen Ausgestaltungsart wird
vorgeschlagen, dass ein Luftzuführkanal über eine
Lufteinleitöffnung zu der Brennkammer offen ist.

[0016] Um für die in die Brennkammer einzuleiten-
de Verbrennungsluft bereits beim Strömen auf die
Lufteinleitöffnungen zu eine definierte Strömungs-
richtung bereitstellen zu können, wird vorgeschlagen,
dass in Zuordnung zu wenigstens einer, vorzugswei-
se jeder Lufteinleitöffnung eine die in die Brennkam-
mer einzuleitende Luft in Richtung zur zugeordneten
Lufteinleitöffnung führende Luftleitfläche vorgesehen
ist. Dabei kann beispielsweise die Luftleitfläche Luft
im Wesentlichen in Umfangsrichtung in Richtung zur
zugeordneten Lufteinleitöffnung führen.

[0017] Um das Einströmen der Verbrennungsluft in
die Brennkammer in einem Bereich möglichst weit ra-
dial außen zu erreichen, wird vorgeschlagen, dass
die Luftleitfläche radial innerhalb des von dieser ge-
führten Luftstroms angeordnet ist.

[0018] Eine Variation der Strömungsrichtung, insbe-
sondere auch des radialen Bereichs, in welchem die
Verbrennungsluft in die Brennkammer eintritt, kann
dadurch bereitgestellt werden, dass wenigstens ei-
ne Luftleitfläche in ihrer Radialpositionierung verän-
derbar ist. Hierzu kann beispielsweise vorgesehen
sein, dass wenigstens eine in ihrer Radialpositionie-
rung veränderbare Luftleitfläche eine in ihrer Radial-
positionierung veränderbare Abströmkante aufweist.
Insbesondere kann wenigstens eine in ihrer Radi-
alpositionierung veränderbare Luftleitfläche in Rich-
tung nach radial außen oder/und in Richtung Ver-
ringerung der Öffnungsquerschnittsfläche der zuge-
ordneten Lufteinleitöffnung vorgespannt sein. Durch
Veränderung des Luftdrucks, beispielsweise hervor-
gerufen durch eine veränderte Förderrate einer Ver-
brennungsluftzuführanordnung, kann somit ein Ein-
fluss auf die radiale Positionierung einer derartigen
Luftleitfläche erhalten werden.

[0019] Um einerseits eine bauliche Trennung des
porösen Verdampfermediums von der diesem zuge-
ordneten elektrisch erregbaren Heizeinrichtung er-
reichen zu können, andererseits aber eine effizien-
te Erwärmung zu gewährleisten, wird vorgeschlagen,
dass die elektrisch erregbare Heizeinrichtung an ei-
ner von der Brennkammer abgewandten Seite des
Verdampfermediumträgers vorgesehen ist.

[0020] Ferner kann zum Starten der Verbrennung
ein elektrisch erregbares Zündorgan in dem axialen
Bereich zwischen dem porösen Verdampfermedium
und der ersten Flammblende vorgesehen sein, wo-
bei vorzugsweise das elektrisch erregbare Zündor-
gan sich ausgehend von der Umfangswandung in die
Brennkammer erstreckt.
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[0021] Die Rückspeisung von Verbrennungsabga-
sen in den Verbrennungsprozess kann ferner da-
durch unterstützt werden, dass die Umfangswan-
dung, vorzugsweise ausgehend von der zweiten
Flammblende, sich in Richtung vom Bodenbereich
weg radial erweiternd ausgebildet ist.

[0022] Die Erfindung betrifft ferner ein Fahrzeug-
heizgerät, umfassend eine erfindungsgemäß aufge-
baute Brennkammerbaugruppe, ferner umfassend ei-
ne Verbrennungsluftzuführanordnung zum Zuführen
von Verbrennungsluft zu der Brennkammer über die
Lufteinleitöffnungsanordnung sowie eine Brennstoff-
zuführanordnung zum Zuführen von Brennstoff zu
der Brennkammer über das poröse Verdampferme-
dium.

[0023] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend
mit Bezug auf die beiliegenden Figuren detailliert be-
schrieben. Es zeigt:

Fig. 1 eine Teil-Längsschnittansicht einer
Brennkammerbaugruppe für einen Verdampfer-
brenner eines Fahrzeugheizgeräts, geschnitten
längs einer Linie I-I in Fig. 2;

Fig. 2 eine Querschnittsansicht der Brennkam-
merbaugruppe der Fig. 1, geschnitten längs ei-
ner Linie II-II in Fig. 1;

Fig. 3 eine der Fig. 1 entsprechende Ansicht ei-
ner alternativen Ausgestaltungsart einer Brenn-
kammerbaugruppe, geschnitten längs einer Li-
nie III-III in Fig. 4;

Fig. 4 eine Querschnittsansicht der Brennkam-
merbaugruppe der Fig. 3, geschnitten längs ei-
ner Linie IV-IV in Fig. 3;

Fig. 5 eine alternative Ausgestaltung eines in
Fig. 4 dargestellten Bereichs einer Lufteinleitöff-
nungsanordnung.

[0024] In Fig. 1 ist eine im Längsschnitt darge-
stellte Brennkammerbaugruppe allgemein mit 10 be-
zeichnet. Die Brennkammerbaugruppe 10 umfasst
eine beispielsweise aus Blechmaterial geformte, im
Wesentlichen zylindrische und in Richtung einer
Brennkammergehäuselängsachse L sich erstrecken-
de Umfangswandung 12 und an einem axialen End-
bereich derselben einen Bodenbereich 14. Der Bo-
denbereich 14 begrenzt zusammen mit der Um-
fangswandung 12 eine allgemein mit 16 bezeichnete
Brennkammer.

[0025] Der Bodenbereich 14 umfasst einen bei-
spielsweise ebenfalls aus Blechmaterial geformten
Verdampfermediumträger 18. An einer der Brenn-
kammer 16 zugewandten Seite des Verdampferme-
diumträgers 18 ist ein einlagiges oder mehrlagiges
poröses Verdampfermedium 20, beispielsweise Ge-
flecht, Gewirk, Vlies, Schaumkeramik oder derglei-
chen, vorgesehen. Über eine in den Verdampferme-

diumträger 18 einmündende Brennstoffzuführleitung
22 wird von einer Brennstoffzuführanordnung, bei-
spielsweise Dosierpumpe, geförderter Brennstoff in
das poröse Verdampfermedium 20 eingespeist. An
einer der Brennkammer 16 zugewandten Oberfläche
24 wird der im porösen Verdampfermedium 20 durch
Kapillarförderwirkung und auch durch Schwerkraft-
einfluss verteilte flüssige Brennstoff zur Brennkam-
mer 16 hin abgedampft. Durch einen ringartigen Trä-
ger 26 ist das poröse Verdampfermedium 20 in sei-
nem radial äußeren Bereich fest an dem Verdamp-
fermediumträger 18 gehalten. Der Bodenbereich 14
kann beispielsweise im Bereich des ringartigen Trä-
gers 26 an der Umfangswandung 12 festgelegt sein.
Es ist darauf hinzuweisen, dass aufgrund des Um-
standes, dass die verschiedenen eingesetzten Bau-
teile vorzugsweise aus Blechmaterial aufgebaut sind,
die gegenseitige Verbindung im Allgemeinen durch
Verschweißung, insbesondere Laserschweißen, er-
folgen kann.

[0026] An einer von der Brennkammer abgewand-
ten Rückseite des Verdampfermediumträgers 18 ist
eine nur prinzipartig dargestellte elektrisch erregba-
re Heizeinrichtung 28 vorgesehen. Diese kann ei-
ne oder mehrere an der Rückseite des Verdamp-
fermediumträgers 18 sich erstreckende Heizwendeln
oder Heizleiterabschnitte umfassen, welche bei elek-
trischer Erregung den Verdampfermediumträger 18
und über diesen das poröse Verdampfermedium
20 erwärmen. Die elektrisch erregbare Heizeinrich-
tung 28 kann durch ein beispielsweise ebenfalls aus
Blechmaterial geformtes Halteelement 30 am Ver-
dampfermediumträger fixiert sein.

[0027] An der Umfangswandung 12 ist in geringem
Abstand zur Oberfläche 24 des porösen Verdampfer-
mediums 20 ein allgemein mit 32 bezeichnetes Zünd-
organ über einen an der Umfangswandung 12 fest-
gelegten Stutzen 34 getragen. Das Zündorgan 32,
welches beispielsweise als Glühzündstift ausgebil-
det sein kann, erstreckt sich im Wesentlichen paral-
lel zur Oberfläche 24 des porösen Verdampfermedi-
ums 20 in die Brennkammer 16. Bei elektrischer Erre-
gung des Zündorgans 32 wird das in dessen Umge-
bung gebildete Gemisch aus Brennstoffdampf und in
die Brennkammer 16 einzuleitender Verbrennungs-
luft gezündet und somit die Verbrennung gestartet.

[0028] In axialem Abstand zu dem porösen Ver-
dampfermedium 20 bzw. auch dem Zündorgan 32 ist
an der Umfangswandung 12 eine erste Flammblende
36 mit einer darin zentral ausgebildeten ersten Blen-
denöffnung 38 vorgesehen. In axialem Abstand zu
der ersten Flammblende 36 bzw. an der von dem po-
rösen Verdampfermedium 20 abgewandten axialen
Seite derselben ist eine zweite Flammblende 40 mit
einer darin zentral ausgebildeten zweiten Blendenöff-
nung 42 an der Umfangswandung 12 getragen. Axial
zwischen den beiden Flammblenden 36, 40 ist eine
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allgemein mit 44 bezeichnete Lufteinleitöffnungsan-
ordnung vorgesehen. Diese umfasst in Umfangsrich-
tung um die Brennkammergehäuselängsachse L auf-
einanderfolgend mehrere Lufteinleitöffnungen 46. In
dem axialen Bereich der Umfangswandung 12, wel-
cher zwischen dem Bodenbereich 14 und der ersten
Flammblende 36 liegt, sind keine Lufteinleitöffnungen
vorgesehen.

[0029] Ein die Umfangswandung 12 radial au-
ßen umgebendes Brennkammergehäuseträgerele-
ment 48, über welches ein im Wesentlichen die Um-
fangswandung 12 und den Bodenbereich 14 um-
fassendes Brennkammergehäuse 50 der Brennkam-
merbaugruppe 10 an einer Heizgerätekomponente
getragen ist, begrenzt zusammen mit der Umfangs-
wandung 12 eine diese ringartig umgebende Luft-
zuführkammer 52. Über die Luftzuführkammer 52
wird die von einer Luftzuführanordnung, beispielswei-
se Seitenkanalgebläse, geförderte Luft in Richtung
zur Brennkammer 16 gespeist. Die durch die Luftzu-
führkammer 52 hindurchströmende Luft tritt im Be-
reich der Lufteinleitöffnungen 46 in die Brennkam-
mer 16 ein. Die Lufteinleitöffnungsanordnung 44 um-
fasst, wie in Fig. erkennbar, zwei mit Umfangsab-
stand zueinander angeordnete Lufteinleitöffnungen
46. Es könnten selbstverständlich auch mehr als zwei
vorzugsweise mit gleichmäßigem Umfangsabstand
zueinander angeordnete Lufteinleitöffnungen vorge-
sehen sein.

[0030] Die Lufteinleitöffnungen 46 sind im Bereich
jeweiliger kiemenartiger Ausformungen 54 an der
Umfangswandung 12 gebildet. Eine durch Umfor-
men nach radial innen gebildete Luftleitfläche 56 führt
die über die Luftzuführkammer 52 heranströmende
Luft im Wesentlichen mit Strömungsrichtung in Um-
fangsrichtung bzw. tangential in die Brennkammer
16 ein. Dabei weisen die Lufteinleitöffnungen 46 vor-
zugsweise jeweils eine zu einer Radiallinie bezüglich
der Brennkammergehäuselängsachse L im Wesent-
lichen orthogonal stehende Öffnungsflächennormale
N auf.

[0031] Durch die Ausgestaltung der Lufteinleitöff-
nungsanordnung 44 mit ihren die Luft im Wesentli-
chen in Umfangsrichtung einleitenden Lufteinleitöff-
nungen 46 und die Positionierung dieser Lufteinleit-
öffnungen 46 axial zwischen den beiden Flammblen-
den 36, 40 wird in einem axial begrenzten Bereich
eine effiziente Wirbelströmung der in die Brennkam-
mer 16 eingeleiteten Luft generiert. Diese Wirbelströ-
mung hat einerseits eine effiziente Durchmischung
mit dem von dem porösen Verdampfermedium 20 ab-
gegebenen Brennstoffdampf zur Folge. Andererseits
hat diese Wirbelströmung um die Brennkammerge-
häuselängsachse L herum zur Folge, dass ein Teil
der die Brennkammer 16 über die zweite Blendenöff-
nung 42 in Richtung zu einem gleichermaßen durch
die Umfangswandung 12 bereitgestellten Flammrohr

58 verlassenden Abgase durch Verwirbelung mit der
zwischen den beiden Flammblenden 36, 40 eingelei-
teten Luft wieder in den Verbrennungsprozess in der
Brennkammer 16 rückgespeist wird. Dies führt zu ei-
ner substantiellen Verringerung des bei der Verbren-
nung in der Brennkammer 16 entstehenden Stickoxi-
danteils in den Verbrennungsabgasen.

[0032] Durch die Auswahl der Dimensionierung der
beiden Blendenöffnungen 38, 42 kann der Anteil der
in den Verbrennungsprozess rückgespeisten Abgase
beeinflusst werden. Je größer die erste Blendenöff-
nung 42 im Verhältnis zur ersten Blendenöffnung 38
ist, desto größer ist der Anteil der nicht in Richtung zur
Brennkammer 16 bzw. zum porösen Verdampferme-
dium 20 hin, sondern direkt in Richtung zum Flamm-
rohr 58 geleiteten, über die Lufteinleitöffnungen 46
eingespeisten Luft. Ist die erste Blendenöffnung 38
im Verhältnis zur zweiten Blendenöffnung 42 größer,
ist der über die Lufteinleitöffnungen 46 in der Darstel-
lung der Fig. 1 nach rechts in Richtung zum porösen
Verdampfermedium 20 hin und nicht in Richtung zum
Flammrohr 58 geleitete Anteil der Verbrennungsluft
und damit auch der durch die Verbrennungsluft in
Richtung Brennkammer 16 mitgenommene Anteil an
Abgasen entsprechend größer.

[0033] Eine abgewandelte Ausgestaltungsart einer
Brennkammerbaugruppe ist in den Fig. 3 und Fig. 4
gezeigt. Während der grundsätzliche Aufbau des
Brennkammergehäuses 10 mit der Umfangswan-
dung 12 und dem Bodenbereich 14 dem vorange-
hend beschriebenen entspricht und insofern auf die
diesbezüglichen Ausführungen verwiesen wird, wird
bei diesem Aufbau die Verbrennungsluft zwischen
den beiden Flammblenden 36, 40 nur in einem ein-
zigen Umfangsbereich eingeleitet. Hierzu ist ein im
Wesentlichen tangential bzw. in Umfangsrichtung in
die Umfangswandung 12 einmündender, schachtar-
tiger Lufteinleitkörper 60 vorgesehen, an dessen En-
de eine Lufteinleitöffnung 46 mit der zu einer Radi-
alrichtung im Wesentlichen orthogonalen Öffnungs-
normalen N gebildet ist. Der Lufteinleitkörper 60 ist
am Ende eines im Wesentlichen in Richtung der
Brennkammergehäuselängsachse L sich erstrecken-
den Luftzuführrohrs 62 vorgesehen, über welches
die von einer Verbrennungsluftzuführanordnung ge-
förderte Luft heranströmt. Ein der Luftzufuhr dienen-
der und die Umfangswandung 12 ringartig umgeben-
der Volumenbereich, wie er bei der Ausgestaltungs-
form gemäß Fig. 1 in Form der Luftzuführkammer 52
vorgesehen ist, ist bei dieser Ausgestaltungsform der
Fig. 3 nicht vorhanden.

[0034] Obgleich bei der in den Fig. 3 und Fig. 4
dargestellten Ausgestaltungsform durch die im We-
sentlichen in Umfangsrichtung bzw. tangential in den
Raumbereich zwischen den beiden Flammblenden
36, 40 eingeleitete Luft ebenfalls eine effiziente Ver-
wirbelung und somit eine durch diese Verwirbelung
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generierte Rückführung von Verbrennungsabgasen
in den Verbrennungsprozess erreicht werden kann,
ist bei dieser Ausgestaltungsform eine bessere Tren-
nung der Brennkammer 16 von dem der Luftzufuhr
dienenden Volumenbereich realisiert. Dies hat zur
Folge, dass im Falle eines Fehlstarts bei Einspei-
sung von Brennstoff, jedoch nicht erfolgender Zün-
dung, die Gefahr, dass Brennstoff über die Luftein-
leitöffnungsanordnung 44 bis in den Bereich der Ver-
brennungsluftförderanordnung oder sogar nach au-
ßen gelangen kann, deutlich gemindert ist.

[0035] Eine weitere Variation einer Brennkammer-
baugruppe ist in Fig. 5 dargestellt. Bei dieser Ausge-
staltungsart ist in Zuordnung zu der Lufteinleitöffnung
46 eine die in Richtung zur Brennkammer 16 zu spei-
sende Luft in Richtung zur Lufteinleitöffnung 46 im
Wesentlichen in Umfangsrichtung leitende Luftleitflä-
che 56 nicht an dem Lufteinleitkörper 60 direkt, son-
dern an einem beispielsweise aus Federstahl aufge-
bauten Luftleitelement 64 vorgesehen. Dieses weist
beispielsweise im Bereich der Lufteinleitöffnung 46
eine aufgrund der Elastizität radial verlagerbare Ab-
strömkante 66 auf. In seinem anderen Umfangsend-
bereich kann das Luftleitelement 64 an dem Luftein-
leitkörper 60 festgelegt sein.

[0036] Im nicht belasteten, entspannten Zustand ist
das Luftleitelement 64 in maximalem Ausmaß nach
radial außen bewegt, so dass auch die Abströmkan-
te 66 einen maximalen Abstand zur Brennkammer-
gehäuselängsachse L aufweist. Mit zunehmendem
Luftdruck bzw. zunehmender Förderrate presst der
in Richtung zur Lufteinleitöffnung 46 geführte Luft-
strom das Luftleitelement 64 nach radial innen, so
dass die Abströmkante 66 gleichermaßen nach radial
innen verlagert wird bzw. der zum Einleiten von Luft
freigegebene Öffnungsquerschnitt in Richtung nach
radial innen hin zunimmt. Da bei derartigen Wirbel-
strömungssystemen die Drallzahl umgekehrt propor-
tional ist zum mittleren wirksamen Radius des Or-
tes der Lufteinleitung kann durch die Beeinflussung
der radialen Lage der Abströmkante 66 die Drallzahl
und damit auch das Rückspeisungsverhalten für die
die Brennkammer verlassenden Verbrennungsabga-
se entsprechend beeinflusst werden.

[0037] Ein weiterer Einfluss auf das Rückspeisungs-
verhalten kann erreicht werden, indem, wie in Fig. 3
angedeutet, die Umfangswandung 12' beispielswei-
se ausgehend von der zweiten Flammblende 40
sich radial erweiternd ausgebildet ist. Beispielswei-
se kann hier eine kegelartige Erweiterung mit einem
Öffnungswinkel im Bereich von 8° bezüglich der zy-
lindrisch ausgestalteten Umfangswandung 12 vorge-
sehen sein. Das Flammrohr 58 ist somit als Diffusor
ausgebildet, was die interne Rückströmung von Ver-
brennungsabgasen unterstützt.

[0038] Es ist abschließend darauf hinzuweisen, dass
die vorangehend beschriebenen Aufbaukonzepte
auch miteinander kombiniert werden können. So
könnte in Zuordnung zu einer oder mehreren der in
Fig. 1 dargestellten Lufteinleitöffnungen 46 ein in sei-
ner Radialpositionierung variables Luftleitelement 64
vorgesehen sein. Auch könnte bei der in Fig. 1 darge-
stellten Ausgestaltungsform der Brennkammerbau-
gruppe 10 die Umfangswandung 12 beispielsweise in
dem Bereich, in welchem sie auch das Flammrohr 58
bereitstellt, nach Art eines Diffusors sich radial erwei-
ternd ausgebildet sein.

Patentansprüche

1.    Brennkammerbaugruppe für einen Verdamp-
ferbrenner, insbesondere für ein Fahrzeugheizgerät,
umfassend ein Brennkammergehäuse (50) mit einer
in Richtung einer Brennkammergehäuselängsachse
(L) sich erstreckenden Umfangswandung (12) und ei-
nem zusammen mit der Umfangswandung (12) ei-
ne Brennkammer (16) begrenzenden Bodenbereich
(14), wobei der Bodenbereich (14) einen Verdamp-
fermediumträger (18) und an einer der Brennkam-
mer (16) zugewandten Seite des Verdampfermedi-
umträgers (18) poröses Verdampfermedium (20) um-
fasst, wobei an der Umfangswandung (12) eine erste
Flammblende (36) mit einer ersten Blendenöffnung
(38) vorgesehen ist, wobei in der Umfangswandung
(12) eine Lufteinleitöffnungsanordnung (44) vorge-
sehen ist, wobei in axialem Abstand zu der ersten
Flammblende (36) an einer von dem porösen Ver-
dampfermedium (20) abgewandten axialen Seite der
ersten Flammblende (36) eine zweite Flammblende
(40) mit einer zweiten Blendenöffnung (42) vorgese-
hen ist, und dass die Lufteinleitöffnungsanordnung
(44) zwischen der ersten Flammblende (36) und der
zweiten Flammblende (40) wenigstens eine Luftein-
leitöffnung (46) umfasst, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Umfangswandung (12) in einem axialen
Bereich zwischen dem porösen Verdampfermedium
(20) und der ersten Flammblende (36) keine Luftein-
leitöffnung vorgesehen ist, und dass die Lufteinleitöff-
nungsanordnung (44) zum Einleiten von Luft mit ei-
ner Umfangsströmungsrichtungskomponente ausge-
bildet ist.

2.  Brennkammerbaugruppe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bodenbereich (14)
an einer von der Brennkammer (16) abgewandten
Seite des porösen Verdampfermediums (20) eine
elektrisch erregbare Heizeinrichtung (28) umfasst

3.   Brennkammerbaugruppe nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens eine, vorzugsweise jede Lufteinleit-
öffnung (46) eine zu einer Radiallinie im Wesentli-
chen orthogonal orientierte Öffnungsflächennormale
(N) aufweist.
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4.   Brennkammerbaugruppe nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Mehrzahl von Lufteinleitöffnungen (46) in
Umfangsrichtung aufeinanderfolgend vorgesehen ist.

5.  Brennkammerbaugruppe nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass eine die Umfangswan-
dung (12) umgebende Luftzuführkammer (52) über
die Lufteinleitöffnungen (46) in Verbindung mit der
Brennkammer (16) ist.

6.    Brennkammerbaugruppe nach einem der An-
sprüche 1-3, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Luftzuführkanal (62) über eine Lufteinleitöffnung (46)
zu der Brennkammer (16) offen ist.

7.   Brennkammerbaugruppe nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in Zuordnung zu wenigstens einer, vorzugswei-
se jeder Lufteinleitöffnung (46) eine die in die Brenn-
kammer (16) einzuleitende Luft in Richtung zur zuge-
ordneten Lufteinleitöffnung (46) führende Luftleitflä-
che (56) vorgesehen ist.

8.  Brennkammerbaugruppe nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Luftleitfläche (56)
Luft im Wesentlichen in Umfangsrichtung in Richtung
zur zugeordneten Lufteinleitöffnung (46) führt.

9.  Brennkammerbaugruppe nach Anspruch 7 oder
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Luftleitfläche
(56) radial innerhalb des von dieser geführten Luft-
stroms angeordnet ist.

10.  Brennkammerbaugruppe nach einem der An-
sprüche 7-9, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens eine Luftleitfläche (56) in ihrer Radialpositio-
nierung veränderbar ist.

11.    Brennkammerbaugruppe nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens eine in
ihrer Radialpositionierung veränderbare Luftleitfläche
(56) eine in ihrer Radialpositionierung veränderbare
Abströmkante (66)aufweist.

12.    Brennkammerbaugruppe nach Anspruch 10
oder 11, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
eine in ihrer Radialpositionierung veränderbare Luft-
leitfläche (56) in Richtung nach radial außen oder/und
in Richtung Verringerung der Öffnungsquerschnitts-
fläche der zugeordneten Lufteinleitöffnung (46) vor-
gespannt ist.

13.  Brennkammerbaugruppe nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine elektrisch erregbare Heizeinrichtung (28)
an einer von der Brennkammer (16) abgewand-
ten Seite des Verdampfermediumträgers (18) vor-
gesehen ist, oder/und dass ein elektrisch erregba-
res Zündorgan (32) in dem axialen Bereich zwischen

dem porösen Verdampfermedium (20) und der ers-
ten Flammblende (36) vorgesehen ist, wobei vor-
zugsweise das elektrisch erregbare Zündorgan (32)
sich ausgehend von der Umfangswandung (12) in die
Brennkammer (16) erstreckt.

14.  Brennkammerbaugruppe nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Umfangswandung (12'), vorzugsweise aus-
gehend von der zweiten Flammblende (40), sich in
Richtung vom Bodenbereich (14) weg radial erwei-
ternd ausgebildet ist.

15.    Fahrzeugheizgerät, umfassend eine Brenn-
kammerbaugruppe (10) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, ferner umfassend eine Verbren-
nungsluftzuführanordnung zum Zuführen von Ver-
brennungsluft zu der Brennkammer (16) über die
Lufteinleitöffnungsanordnung (44) sowie eine Brenn-
stoffzuführanordnung zum Zuführen von Brennstoff
zu der Brennkammer über das poröse Verdampfer-
medium (20).

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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